
Fortschritts in der LPG muß der Vor­
stand, müssen die leitenden Funktionäre 
schaffen. Deshalb hat es sich als gut er­
wiesen, speziell die leitenden Kader dar­
auf gründlich vorzubereiten. Dazu gehört 
auch, die richtige Leitung der LPG nach 
dem Produktionsprinzip zu sichern, Zwi­
schenleitungen abzuschaffen, jedem lei­
tenden Kader fest umrissene Verantwor­
tung zu übertragen und ihn materiell an 
hoher Produktion zu interessieren. Das 
war oft verbunden mit einer prinzipiellen 
Diskussion über die Beschlüsse des Zen­
tralkomitees, um in erster Linie den Lei­
tern die Bedeutung der Maßnahmen und 
ihre Verantwortung für deren Verwirk­
lichung bewußt zu machen.

4. Die mit der breiten Anwendung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
einhergehende Produktionssteigerung er­
höht die Wirtschaftlichkeit der LPG. Die 
Einkünfte steigen, die LPG erhält mehr 
Mittel für die Akkumulation und für die 
Verteilung an die Mitglieder.

Solch eine Entwicklung wirkt sich auf 
die Einstellung der Genossenschafts­
bauern aus. Das zeigte sich deutlich in 
Letschin. Sie werden zuversichtlicher, 
Optimismus kehrt ein, ihr Vertrauen in 
die sozialistische Entwicklung wird ge­
stärkt, die Arbeitsdisziplin wird besser, 
es kommen immer mehr Anregungen zur 
weiteren Verbesserung der Arbeit. Die 
Parteiorganisation sollte gerade diese 
Veränderung im Bewußtsein der LPG- 
Mitglieder durch die politische Arbeit 
fördern. Desto rascher wird sich die 
Initiative der Bauern zur besseren Nut­
zung der Produktionsmöglichkeiten ent­
falten.

Kein Schematismus!
5. Die Anwendung des wissenschaftlich- 

technischen Fortschritts verträgt keinerlei 
Schematismus, sondern erfordert genaue 
Kenntnis der Produktionsbedingungen 
und exakte Beherrschung der Technik. 
Die Parteiorganisation muß dafür sorgen, 
daß die wertvollen Erfahrungen der 
Bauern berücksichtigt werden, daß die 
Bereitschaft der Genossenschaftsmitglie­
der zur aktiven Mitwirkung ihren Aus­
druck bereits bei der Planung, bei der 
Vorbereitung und bei der praktischen 
Verwirklichung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts findet.

Einige Grundorganisationen verstehen 
es schon recht gut, Aufgaben für die An­
wendung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts zu stellen. So stellten Partei­
leitung und Betriebsleitung des VE-Ge- 
müsekombinats Wollup das Ziel, in der 
Gemüseproduktion unter Glas im Jahre 
1965 das Niveau der führenden euro­
päischen Länder zu erreichen. Die Ergeb­
nisse der Sowjetunion auf dem Gebiet der 
Hydroponik bei Gurken sollen im größe­
ren Umfang Anwendung finden. In der 
LPG Letschin wurden in diesem Jahr auf 
Initiative der Parteiorganisation alle 
200 ha Zuckerrüben im Einzelkorn verfah­
ren gedrillt. Durch diese und andere 
Maßnahmen sollen die Kosten je dt 
auf 4,48 DM gesenkt werden. Zugleich 
sorgte die Parteiorganisation dafür, daß 
entsprechend der Wettbewerbsordnung 
für die erfolgreiche Anwendung neuer 
Methoden Prämien bereitgestellt werden.

6. Ein wichtiges Mittel zur Verwirk­
lichung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts ist die ständige Arbeit mit 
den Neuerern und Besten der Produktion. 
Dazu gehört, daß sich die Parteileitun­
gen, Vorstände sowie Betriebsleitungen 
der VEG mit ihnen beraten, ihnen Auf­
gaben stellen und alle Hemmnisse für die 
Verwirklichung ihrer Ideen und Vor­
schläge aus dem Weg räumen. Wir mach­
ten die Erfahrung, daß y die öffentliche 
Anerkennung und Auswertung ihrer Lei­
stungen sie nicht nur ehrt, sondern sie 
beflügelt, mit noch größeren Leistungen 
zu antworten.

7. In einem Teil der Grundorganisa­
tionen zeigt sich noch die Tendenz, die 
Methoden des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts als Einzelmaßnahmen her­
auszugreifen und in Angriff zu nehmen. 
Sie sehen diese noch nicht als Bestandteil 
ihrer Bemühungen um die rasche Steige­
rung der Produktion, um die besondere 
Entwicklung der Hauptproduktionszweige, 
als vorbereitende Schritte zur planmäßi­
gen Einführung industriemäßiger Pro­
duktionsmethoden. Es ist aber notwendig, 
an diese Aufgaben entsprechend der Per­
spektive heranzugehen, für jeden Pro­
duktionszweig eine klare Vorstellung zu 
erarbeiten, wie er sich entwickeln, welche 
Ziele er erreichen soll, wie seine voll-
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